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Zu TOP : 4.3  
Erstellen einer Park App 
Einreicher: Fraktion Bürger für Stralsund/AfD 
Vorlage: AN 0012/2015  
Frau von Allwörden stellt fest, dass eine Park App möglicherweise nicht ausreichen würde 
und man deshalb gegebenenfalls eine Stralsund App initiieren sollte. 
 
Frau Dr. Carstensen macht darauf aufmerksam, dass es bereits eine Stralsund App gab, die 
jedoch eingestellt wurde.  
 
Frau von Allwörden bestätigt dies, jedoch hat diese App die Ansprüche nicht erfüllt. Es sollte 
eine umfangreichere App geben, die nicht nur das Thema Parken enthält. 
 
Herr Rietesel erklärt, dass es sich um eine Weiterleitungs-App handeln soll, die den Nutzer 
auf die entsprechende Homepage weist. 
 
Frau von Allwörden erwidert, dass jedoch ausgerechnet die Homepage der Stralsunder 
Stadtverwaltung untauglich für Smartphones ist.  
 
Frau Behrendt bestätigt, dass die jetzige Internetseite noch nicht responsiv ist. Deshalb habe 
man im Haushalt für das nächste Jahr Geld für die Umstellung eingestellt. In 
Zusammenarbeit mit Herrn Bogusch wird an einer Aufarbeitung der Informationen zum 
Thema Parken auf Stralsund.de gearbeitet. Die Tourismuszentrale hat ebenfalls ein großes 
Interesse an einer App. Derzeit gibt es keine Aktivitäten, deshalb müsste ein Zeitplan 
aufgestellt werden. 
 
Frau Dr. Carstensen fragt, ob es bereits einen Kontakt zur Fachhochschule bezüglich dieser 
App gibt. 
 
Frau Behrendt verneint dies, wird diesen Punkt aber aufnehmen. 
  
Herr Rietesel berichtet, dass ein Professor der Fachhochschule den Entwurf einer App durch 
Studenten für machbar erklärt hat, jedoch sei die Pflege seitens der Fachhochschule nicht 
möglich. 
 
Frau Behrendt erläutert, dass eine Zusammenarbeit mit der Fachhochschule immer möglich 
ist. Wenn man jedoch schnelle Ergebnisse erzielen will, sollte man sich am freien Markt 
orientieren.   
 
Herr Kremser hofft, dass die Verwaltung im nächsten Jahr eine Lösung offeriert.  
Er schlägt vor, dass Thema zurückzustellen, bis die Verwaltung ein Konzept vorlegt. 
 
Die Ausschussmitglieder sind mit dem Vorgehen einverstanden. Der Tagesordnungspunkt 
wird in einer Sitzung im 2. Quartal 2016 wieder auf die Tagesordnung gesetzt.. 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 06.10.2015  


